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Fascht wie z'Züri!
Zeichnung von Högfeldt

Märchen

Es war einmal ein schönes junges
Mädchen, das ging nachts durch den
dunkeln, dunkeln Wald. Da kam es zu
einer schmalen Brücke, die hoch über
einem wilden Bache hing, und es fürchtete

sich sehr und wagte nicht, die
Brücke zu betreten.

«Fürchte dich nicht, mein Kind»,
sagte eine tiefe, freundliche Stimme.
«Schreite ruhig herüber. Ich werde dir
helfen.»

Es schaute sich um, sah aber
niemanden. «Wer ist da?» rief es ängstlich.

«Ich bin es, der Prinz. Komm herüber
zu mir!» sagte die Stimme.

$an hörtes schon
an allen Enden :

Nachdem Rasieren

"BRUTverwenden.

Pflegt, desinfiziert und schülrt Ihre Haut
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Es rannte zitternd über die Brücke,
aber auch auf dem andern Ufer sah

es kein lebendes Wesen, auher einem
dicken hählichen Frosch, der dort auf
einem Felsen sah.

«Ich bin der Prinz», sagte der Frosch.
«Eine böse Fee verwandelte mich, weil
ich ihre Tochter nicht heiraten wollte.
Ich kann erst wieder zum Menschen
werden, wenn mich eine gute, unschuldige

Seele mit nach Hause nimmt.
Willst du das fun, schönes Kind?»

«Gewifj, will ich dich mit nach Hause
nehmen, lieber Prinz», sagte das Mäd-
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chen, und es nahm den Frosch
sorgfältig unter seinen Mantel, um ihn vor
Wind und Regen zu schützen.

Zu Hause setzte es ihn auf sein Bett,

streichelte ihn und sagte, dah es für

ihn sorgen wolle, bis er wieder ein
Prinz sei. Da hüpfte der Frosch auf

seine Achseln und kühte es auf den
Mund. Und in dem Augenblick
verschwand der Frosch und ein
wunderwunderschöner junger Mann sah neben
dem Mädchen.

Und in dem Augenblick kam die
Mutter herein. Und die Mutter will und

will diese Geschichte nicht glauben,
bis zum heutigen Tag nicht. H D
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